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Aufgabe:

Bearbeiten Sie arbeitsteilig die einzelnen Szenen des ersten Aktes. 

Lesen Sie zunächst die komplette Szene im Dramentext.

In der rechten Spalte des Arbeitsblatts finden Sie kursiv gesetzt unterschiedliche Aussagen über die Personen, ihre Eigenschaften, Beweggründe, Ziele und ihre Handlungsweise.

Wählen Sie die Ihrer Meinung nach passenden Aussagen aus und streichen Sie die unpassenden. Sie können auch eigene Ideen ergänzen.

Überprüfen Sie Ihre Wahl auch am Dramentext.
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	Millers Verhältnis zu seiner Tochter ist liebevoll / fürsorglich / streng. 

Seine Rolle als Vater ist liberal / konservativ / autoritär / patriarchalisch  / partnerschaftlich geprägt.
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	Millers Motive, seine Tochter vor der Verbindung mit dem Präsidentensohn zu schützen, sind finanziell begründet / moralisch begründet / entspringen seinem Standes-bewusstsein / entspringen seiner Angst, ins Gerede zu kommen / entspringen seiner Angst, einen Karriereknick zu erleiden.

Seine Frau begrüßt die Verbindung aus Naivität / Berechnung / Ehrgeiz / Dummheit.
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	Miller will nicht, dass Wurm vom Verhältnis seiner Tochter erfährt. Seine Frau jedoch prahlt damit, weil sie ihre Tochter so für Wurm interessanter machen will / sie sich selbst für etwas Besseres hält, wenn der Glanz des Adels durch ihre Tochter auch auf sie abstrahlt / sie aus Dummheit die Folgen ihres Geredes nicht abschätzen kann.
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	Wurm sucht die Unterstützung von Miller. Miller lehnt dies ab, da er Luise die Entscheidung selbst überlassen will / Ferdinand für den besseren Bewerber hält / ein aufrichtiger Mann von Grundsätzen ist, der glaubt, dass man seine Angelegenheiten selbst in die Hand nehmen muss / Wurm für einen Mann ohne Courage und Rückgrat hält / den Kampfgeist Wurms anspornen will.



	[image: image6.png]



	Wurm ist schüchtern / bieder / solide / ehrlich / geradeaus / spießig / kriecherisch / ohne Charakterstärke / kann seine  Wünschen und Absichten nicht durchsetzen.
Luise würde mit ihm glücklich / würde mit ihm unglücklich / wäre abgesichert /  würde sich an ihn gewöhnen / würde sich mit ihm langweilen / könnte mit ihm ihr tugendhaftes Leben weiterleben / würde ein angesehenes Leben führen.
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	Luise steht im inneren Konflikt zwischen ihrem christlichen Glauben und ihrer Liebe zu Ferdinand / zwischen ihrem Vater und ihrer Liebe zu Ferdinand / ihrer bürgerlichen und Ferdinands adliger Herkunft 
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	Luise entsagt Ferdinand für dieses Leben, weil sie realistisch ist und nicht glaubt, dass sich die gesellschaftlichen Gegebenheiten in diesem Leben ändern werden / sie träumerisch ist und ihr Seelenheil nur in einer jenseitigen, besseren Welt erwartet  / sie Ferdinand nicht zutraut, dass er sich über den Standesunterschied hinwegsetzen kann / sie ihrem Vater einen Gefallen tun will
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	Luise kommt sich als bürgerliches Mädchen minderwertig vor / befürchtet, dass Ferdinand sie mit den Augen seines Standes betrachtet / zweifelt an Ferdinands Liebe / liebt Ferdinand nicht mehr
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	Ferdinand ist einfühlsam / verständnisvoll / versucht, sich in Luise hineinzuversetzen /  versucht sie zu beeinflussen / behandelt sie von oben herab / denkt nur an sich und seine Verliebtheit /macht ihr nur Vorhaltungen / übt Druck aus sie aus /ist nicht in der Lage zu verstehen, was Luise bedrückt
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	Ferdinand überschätzt seine eigenen Kräfte und seine Fähigkeit, die eigene Prägung hinter sich zu lassen / wäre in der Lage, seine eigene Prägung  hinter sich zu lassen und die Standesschranken zu überwinden / will den Helden spielen / kann sich nicht in Luise und ihre Welt hineinversetzen / kann Luise gut verstehen und will sie gerade deswegen davon überzeugen, dass sie nur ihre Zweifel hinter sich lassen muss 
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	Der Präsident verkennt seinen Sohn / kennt seinen Sohn genau und traut ihm deswegen kein ernstes, lang andauerndes Liebesverhältnis zu / legt die Maßstäbe des Hofes an Ferdinands Verhalten an / traut einer Bürgerlichen keine Verführungskunst zu
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	Will man bei Hof etwas werden muss man seine wahren Absichten verschleiern / muss man offen agieren / muss man bei den Frauen gut ankommen / darf man sich nicht allzu sehr in Affären hineinziehen lassen / muss man die Kunst der Verführung beherrschen / muss man kompetent sein / darf man keine echten Gefühle zeigen / muss man mit Menschen spielen /...
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	...muss man die richtigen Beziehungen haben / muss man taktieren können / muss man offen seine Ziele verfolgen / darf man auf persönliche Gefühle keine Rücksicht nehmen / muss man persönliche Gefühle beachten, sonst können sie gefährlich werden / muss man Untergebene abhängig von sich machen / sollte man von niemandem abhängig sein
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	Der Hofmarschall wird gezeichnet als ... 


Sprachlich wird dies hervorgehoben durch rhetorische Stilmittel wie z.B....
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	Der Hofmarschall wird als typischer Vertreter des Adels dargestellt und zeigt so den ganzen Adel in seiner Lächerlichkeit / ist eine Ausnahmeerscheinung, seine Art und sein Auftreten lassen sich nicht verallgemeinern
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	Der Präsident schafft Fakten, weil er Ferdinand die Entscheidung leichter machen möchte / damit ihm Ferdinand nicht seine politischen Pläne durchkreuzt / weil er dem Hofmarschall eine Freude machen möchte
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	Der Präsident ist wirklich besorgt / einfühlsam / verständnisvoll / versucht, sich in Ferdinand hineinzuversetzen / bevormundet ihn / versucht ihn zu beeinflussen und in seine Richtung zu lenken / behandelt ihn von oben herab / denkt nur an seine eigenen Pläne  
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	Der Präsident will Ferdinand ein schlechtes Gewissen machen und Dankbarkeit erzwingen / ist besorgt um die Karriere seines Sohnes / will Ferdinand für seine eigenen egoistischen Pläne missbrauchen 
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	Ferdinand hat die Courage, die Konsequenzen zu tragen, wenn er sich seinem Vater und dessen Plänen widersetzt / ist ein Träumer und Idealist, der mit seinen Vorstellungen nicht weit kommen wird / sollte seine Karriereaussichten nicht für eine aussichtslose Liebe aufgeben / ist zu sehr in die Machenschaften des Hofes und seines Vaters verstrickt – er hat keine Chance auszusteigen 
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	Der Präsident will testen, ob Ferdinand es ehrlich meint mit der Ehre / will Ferdinand in die Enge treiben, um die wahren Beweggründe aus ihm heraus zu locken / geht das Risiko ein, dass Ferdinand auf das Angebot eingeht / weiß genau, dass Ferdinand auf das Angebot nicht eingehen wird
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	Ferdinand verschweigt seine Beziehung zu Luise, weil er Luise vor der zerstörerischen Macht des Vaters und des Hofes schützen will / weil er feige ist und die Rache seines Vaters fürchtet / weil er zu schwach ist, um gegen die höfischen Intrigen anzukommen / weil er nicht zu Luise stehen kann / weil Luise nicht in die Welt des Hofes passt 




